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trotz des magischen Halbdunkels, in dem der arme
Mannßeine viel geschmähten Arbeiten anfertigen mußte,
die Aehnlichkeit des Neu-Guinea-Ä;/c)-o|)fn/.s- mit
einer Lycaenide erkannte und durch den Namen
„lycaenoides" festnagelte.

Auf Hongkong gibt es sehr viele Wespen. Be-
sonders Eumeniden und 7 oJItst/'S-artige Faltenwespen
sitzen in Menge auf den Dolden und Blütenköpfen.

Fast ebenso zahlreich sind die Si/nfoiiiis-Arten, die

sie nachahmen ; mit etwas gehobenen Flügeln klet-

tern sie langbeinig auf den Blumen herum und pfle-

gen sogar in der sonst nur den Wespen eignen stoß-

oder ruckAveisen Gehbewegung ihre Vorbilder nsch-

machen zu wollen, wie es ähnlich unsere Trochilium

ainfonue tun, wenn man sie früh morgens am Pappel-

stamm erwischt. Nur dieses ruckweise Schreiten

habe ich bei der 'J'ri/paiiopJiora aygijrospila nicht

beobachtet; sonst aber sah diese Zygaenide einer an

der nämlichen Stelle fliegenden Pullistes-Wespe der-

maßen ähnlich, daß man sie im Sitzen schwer, im
Fliegen aber überhaupt nicht von der staclielrüsti-

gen W^espe unterscheiden konnte.

Bei der Gattung Ci/closia weisen uns schon die

Namen pkridoides (Java), pieroides (Borneo), dunaides

(Sumatra), papüionaris (China) usw. auf ihre Modelle
hin. Ich fing in China zuerst die blauen ^,^ von

(-lid. pupiJiomnifi, die wie eine Zygae.na auf den
Blüten des Wechselröschens saßen und sich mit den

Händen greifen bzw. ins Giftglas stoßen ließen.

2$ schien es zu diesen dunkelblauen ^i^ überhaupt
nicht zu geben. Zu einer ganz anderen Zeit und an

ganz andern Flugplätzen fing ich später unter den zu

Hunderten umhertanzenden Dunais simpler und mclissa

einige, diesen derart gleichende Nachtfalter, daß ich

sie erst im Netz als solche erlsannte. Das waren die

Weibchen zu jenen Zygaeniden. Es darf tatsächlich nicht

wundernehmen, wenn man diese Weibchen bis in relativ

neueZeit in eine ganz andere Gattung stellte, als die zu

ihnen gehörigen ^J^J, und Jordan fühlte sich (Groß-

Schmett. X, S. 17) bei Bearbeitung der Chalcosiiden

veranlaßt zu der Bemerkung, „die Zusammengehörig-
lieit von ^ und 2 ... ist durch die Zucht bewiesen".

Sonst möchte man sie aber auch tatsächlich nicht

glauben, nicht für möglich halten!

Ich will nur noch kurz einige Beispiele aus den

Zygaeniden anführen, um zu zeigen, wie gewaltsam

die Mimikry Form und Farbe verändern mußte, um
die Aehnlichkeit von Modell und Copie so weit zu

bringen, daß beide verwechselt werden konnten und
mußten. Histia rliodope von China ahrnt den Papilio

(dcinoHS (inencms) nach ; man beachte die wundersame
Verzerrung der Hinterflügel, damit sie im Fluge ge-

schwänzt erscheinen sollen. Und das tun sie auch,

besonders da auch die scharlachrote Verzierung am
Körper noch die Vortäuschung eines Aristolochien-

falters unterstützt.

Enploea, Daiiais und Nydemera , auch selbst Weiß-
linge (durch Histia nivosa) werden täuschend nachge-

ahmt und es scheint den Zygaeniden nicht schwerer zu

werden, den flatternden Flug der Tagfalter-Modelle

vorzutäuschen, wie (bei Tnjpanophora) das Schwirren

einer Wespe.
Es gibt nun unter den geschützten, daher zu Mo-

dellen geeigneten, Faltern solche alterund junger Grup-

pen. Ist es wohl logisch, anzunehmen, daß Arten aus
phyletisch alten Tiergruppen ihre Modelle ausgerechnet
aus den jüngsten Gattungen nahmen, die wir kennen,
die sogar, wie die Enplocu ihre Arten erst heute so-

zusagen unter unseru Augen bilden? Die bunten
Celerio-Arten, insoweit sie an Giftpflanzen leben, sind

doch auch ungenießbar; warum kennen wir in Süd-
oder Ostasien, wo es so zahlreiche Chalcosier gibt,

nicht eine Art, die einen giftigen Schwärmer von
dort, den Wolfsmilchschwärmer Celcr. rohertsii, oder
den Oleanderschwärmer Bdjihnis ncrii oder lii/iKitlioiis

nachahmt? (Fortsetzung folgt.)

Eine uciie Pamassins <f^//«Ä-Ra8se aus

der Taiiei'iikette.

Von //. Fndisforfer.

P. deJiiis hermiston subspec. nova.

Während P. delitts aus dem Zillertal noch ent-

schieden zu P. deli'us cxpedutns Frühst, vom Pas-
seiertal gehören, macht sich bei Exemplaren aus

dem Oetztal (Zwieselstein, Obergurgl August 1921
Prof. Hbllmayk leg.) bereits eine Abschwächung
der npextatus-Gh?i,rakte-s:e geltend. Die Grundfarbe
namentlich der ^ verliert das reine Weiß und wird
gelblich, außerdem verschmälert sich der Glassaum
namentlich der Hinterflügel.

Je weiter dann P. detiiis nach Osten vordringt,

desto mehr verlieren sich die luxurianten Charaktere
von c.rpcdat'iis. Bei P. deliiis der Tauernkette läßt

sich dann bereits eine so weitgehende Umbildung
der Zeichnungscharaktere feststellen, daß wir die

delius der Tauern als Angehörige einer besonderen,

bisher verkannten geographischen Rasse auffassen dür-

fen, für welche der Name /terjw/s^ojj, subspec. nova
hier eingeführt wird.

Hermiston, wenngleich dem Standort des P. deVms
styriacus Frühst, am nächsten gelegen, entfernt

sich doch in all seinen Charakteren am weite-

sten von der steierischen Territorialform. (JO

gelblich statt weiß, Ozellen der Hinterflügel in der

ßegel kleiner, geringer weiß gekernt. Auch von
expcdaiiis differiert hermiston durch die verdunkelte

Grundfarbe, den weniger scharf abgesetzten Glas-

saum, die undeutlichere Submarginalbinde und be-

sonders durch die bei allen mir zugänglichen Exem-
plaren vorhandene dichte schwärzliche Ueberpude-
rung des Discus der Vorderflügel.

Patria : Groß Venediger, Dirnbachtal, Groß
Glockner 2200 m August 1921 (Pfeiffer leg.) 4 ^J

4 Q Coli. Feuhstorfek ^^^O Groß Venediger, Salz-

burg, Dirnbachtal, 2 (^ 3 fj? Groß Glockner (Museum
München).

Papilio laoclainas iiiifl Verwandte in

Colnnibien und das Weibchen von lao-

danias laodanias.
Von E. I&itegcr. Halle (Saale).

(Fortsetzung.)

Peius hat etwa dieselbe Größe wie loadamas,

1 (J(J: 4G— 57 mm, Durchschnitt 50, 3 $? 53 (2)

und 55 mm. Er hat eine etwas andere Flügelforrn :

die Vorderflügel sind schmäler und vorn länger, ihr
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